
SÜDWEST PRESSE, Ulm / Neu-Ulm http://www.swp.de/goeppingen/nachrichten/politik/art4306,360...

1 von 1 12.02.2010 09:58

 
, URL: http://www.swp.de/goeppingen/nachrichten/politik/art4306,360274
 
 

 
 
Alle Rechte vorbehalten.
Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung/td>
 

11.02.2010
 

Minister Rösler will Arzneipreise dauerhaft
senken
Berlin. 

Die Arzneimittelausgaben der Krankenkassen will Gesundheitsminister Philipp Rösler (FDP)

langfristig senken. Nach einem Gespräch mit Vertretern der Kassen kündigte er gestern in Berlin an,

sein Haus werde "ein abgestimmtes Konzept vorlegen". Es gehe darum, zu mehr Preisstabilität zu

kommen und Belastungen für die Versicherten zu vermeiden. In den kommenden Wochen will Rösler

weitere Gespräche führen, auch mit Vertretern der Pharmaindustrie.

Der gesetzlichen Krankenversicherung fehlen rund vier Milliarden Euro. Mehrere Kassen haben

bereits angekündigt, Zusatzbeiträge zu erheben, um ihre Kosten zu decken. Davon sind Millionen

Versicherte betroffen.

Die Kassen plädieren unter anderem dafür, den Mehrwertsteuersatz auf Arzneimittel von 19 auf 7

Prozent zu senken. Angesichts der schlechten Finanzlage dürfte die Bundesregierung dafür jedoch

wenig offen sein.

Oppositionspolitiker nannten die Gespräche eine reine Showveranstaltung. Martina Bunge (Linke)

sagte, eine dauerhafte Senkung der Arzneimittelausgaben sei nur mittel- bis langfristig möglich. Die

Zusatzbeiträge könnten auf diesem Weg nicht verhindert werden. Grünen-Chefin Claudia Roth

meinte, Röslers Treffen mit den Kassen komme "reichlich spät" und bleibe "ohne greifbare

Ergebnisse". ddp
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